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Produrtion der Berinrnrke, Salinen und Hüttt·n im <kutschen Beiehe und Luxrmburg 
im .1 a h re 1898. 1) 

I'roiluetion im Jahre 18~8 
Meni:e Wertb in 

t zu !Olllll;~I JOOOM 

I. llergwcrks-l'roduct.ion. 
l. Mineralkohlen und Bitumen. 

:Steinkohlen . . !lli 309 5;)~ 710 23:1 
Braunkohlen . ;11 648 898 7;-J 380 
Graphit 4 59;! 392 
Asphalt 
Erdöl 

li7 ti4!.l 411.i 
~5 D8U l :)78 

2. Mineralsalze. 
Steinsalz 
Kainit . · · · · · · 

Andere °Kali~al~c. : . : . : : : 
Bittersalze(Kicscril,U laubcrsalz ck.) 
Doracit .......... 

il Erze. 

uuJ 

t-:vi 7!.!2 
1 lll3 6·1'l 
1 Hl5 212 

2444 
~'30 

Eisenerze (Deutsches Hcicl1 
• . Luxemburg) . . . . . . 
Zinkerze 
Bleierze ·. '. · · · · 
Kupfererze · · · 
Silber- und Goid~rz~ · 

. 1 :-i !.lü 1 21.);\ 
ti-H 70li 
149 3ll 
702 781 

Zinnrrzc . . . . . : . . . 
4nccbi 1 her· und Antiwoucrze 
ltoLalt-, Niekcl- und Wisiuuthc~·z~ 
Uran- und Wolframerl.e. 
llanganerze 
Arseoikerze . . · · · · · · · 
:Schwefelkies. : : · · · · · · 

:Sonstige Vitriol- und 
0

Alau
0

ne~z~ 

14 702 
51 

il lfi7 
50 

,13 354 
3 527 

rnti849 
188 

:1 3f'U 
153H 
11307 

~l 
43 

tiU 8~5 
22 04i 
13 113 
)!) 685 
1 883 

14 

IT. Salze aus wässeriger 
Lösung. Weilt.. in 

Kochsalz . . . 565 ti82,80ü 12 465 520 
Chlorkalium . . . . 191 1H7,313 !l5 540 882 
Chlormagm•si11111 . . I!l 818,Sil:.! :.!!ll O:U 

Schwcfelsaurc :\l:ignc,ia 
Sch wefelsaurc 'l'i10nerde 
Alaun ....... . 

III. Hii tt cn-Pruil nction. 

Roheisen (Deutsches Reich uni! 
Luxemburg) . . . . . . . . . 

Zink (ßlochink) . _ . . . . . 
Blei (Blockhlei und Kaufglatte) . 
Kupfer (Hamruergare8 Block- und 

Rosetteukupfcr) . . . . . . . 
Schwarzkupfer und Kupferstein 

zum Verkauf . ·. 

SilLer (R~inwetall) . 
Gold (Reinmetall) 
l!uecksilber und Sden 
Nickel und nickelhaltig(~ Neuen­

producte, BlaufarLwerkproclucte, 
Wismnth (Metall) und Uranprä­
parate . . . . . 

Cailmium (Kaufwaare) 

Zinn (Handelswaare) 
Antimon nnt.1 Mangan 
Arsenikalien 
Schwefel (rein) . . . 
Schwefelsäure u. rauchende~ Vitriol öl 
Eisenvitriol . . . 
Kupfervitriol . . . . 
Gemischter Vitriol . . . . 
Zinkvitriol . 

l'l"Ocluction im .Jahre !B9~ 
Menge \Verth in 

t zu ILOO kg )[ 

:-lO 294,751 490 titiU 
35 365,578 2 :l5!.l 808 
4 Of8,634 364 34'1 

7 :112 7titi,454 
154 867.265 
136 599,050 

3ü li95,04l 

6~.384 
Kilogramm 
480 578,300 

2 846,970 
4 182,UOü 

Tonnen 
1692,111 

Kilogmmm 
141:143,0\.l\.l 
Tonnen 

!192,99;; 
2 710,915 
2 679,287 
1 U54.378 

378 7518i2 
588331;:15 
;15 284 410 

32 728 407 

8679 

38 156 Li4li 
7 91HIO 

21:.!30 

5 808 til!O 

124 t}:}l) 

l48!1l)ll 
l 211 56!1 
l 014 494 

l 72 liti8 
:20 348 37:.! 

166 765 
1 426 Hiü 

Glaubersalz . . . . li!.l]] L15ti 1-'-[li l):li Zinn;al1. und ~iekdvitriul 
Schwefclsaurcs Kali . . . 18 l:i5~ 8\J~ :l u5;l 58,.. FarlJ<~lll'l'llcn 

76::l 242.849 
10421.!.JSI 
4 351,778 

175,952 
ti 102,l1~)7 

185,3111 

27 !11)4 
ilö5 :~!18 
l-Fi .14-1 
:lli4öl 1 
IU54.) 8rhwefelsaure Kali-Magnesia ld 98:.i,39~ l o:·l/ !J:i~I 

il 03 [ ,U;J~I 

1
) Bezüglich des Vo1jahres vergl. diese Zeitschrift, 189\:J, 8. ~23. 

! "Chcn1.-Ztg.", 18UH, 

Notizen. 
lbut Scltuel.le Hll'iprolle. Nach Ca n u o n in ,.Eng. a. fün. Jonrn." 
16 Th ~an 1U einen kleinen Tiegel 2U g Fluss, bestehend ans 
llorax e~Ien Natronbicarl~onat, lti Theilen Kalicarbonat, 8 Theilen 
ge1nis:h~ Und 5 'l'heile~ Boraxn;ehl; 5 g Erz werden damit innig 
Dägel ' das Ganze nnt 20 g Fluss bedeckt und 4 bis 5 Eiscn­
ei~c w~~\„Schwefelaulnahme zugesetzt. Der Tiegel kommt in 
bei delllleng ;be.111fo ~ufi'el; das Schmelzen braucht 20 bis 25 Min., 
erhöht Wir/ginn du1 Muffelthür verschlossen und die Temperatur 
Nagel sor fr ;Aus dem herausgenommenen Tiegel werden clie 
schüttet. j

8 
ahig entfernt und der Inh~lt auf ein Bkch ge-

' 
8 

Von Schlacke gereinigte Bleikoru wird gewogen. 
~ X. 

halten f~rs1ihorgehalt drr Eisenerze. Nach "Rev. tinivefl'. u ent­
gehalte. lende. Eisenerze nachstehende (Eisen-) und Pbospbor­
Calilpa~·I Panien: Navaria (52--55 Fe) 0.0-0,002 P: Bilbao­
de Lay: {(~~90) 0.013; Sierra de Anlargo (61,"2) 0,007; Sie1ra 
(62 5) 0 ~O ,6) _U.ü3; Mi Emiliano (61,3) 0,0lG; andere Erze 
bis' 62) O oi i Sierra Nevada (West) (58,0) 0,055. A 1 gier (58 
Spur_ • 1. Elba: Rio (61.el) 0,17; andere Erze (58-6~); 
l>uchia ~!i0)8. Russland: Wissokaja (63.69) 0,02; Blagodat (55J; 
(68-/l);i 1,00. Schweden; Gelivara (ti5) 0,1; Luossavara 
Dronth. 0,01! Kirunavara (61-72) 0,03-2.8. Norwegen: 
TollJo eu~ (46-58) 0,08-0,26; Nissedal (50-60) 1,75-2,0; 
(43 5-~7763) 0,208- 0, 15. Nordamerika : Marquette etc. 
· ' • 4) 0,()3-0,ll.)l. Canada: Ontario (58-ti5) Spur 

- o.o~li: l!ucbec l63-li8) o-o.ous. Neu SC h ot tl und: Louilon­
ilerry (58- 60) 0,07-0.0~; Picton (57-ti5) U-0,02. Ost ind icn: 
Nordostprovinzen (t)l; - 7:Jl 0,01:-1- ll,5; Centralprovinzcn (tiü-71) 
0-0,005, Madras (65-7U) Spur. :ii:. 

Benützung des Gichtgasstaubes als Dünge1nittl•I. Co 1 o m b-
1' ra d c 1 in Nancy hnt im nßullet. d' Agricultureu seine Unter­
suchungs1esultate über die Verwendbarkeit 1.lt·s Gicbtstaubes zn 
Agriculturzwecken vc röffentlicht. Die AnalyRe der Stauuprobeu 
ergaL einen Durchschnitts11,ehalt von 4 bis 5°/o Pota•chc, der 
tür einen Boden mit höchstens !:!,5° 0 sehr geeignet warc. 1J1e 
gefundene kleine Menge von Schwefelcyanid kann durch Aus­
s1reurn de~ polaschebaltigen Staubes 1- bis 2 Mouate vor clcr 
Saat e1 tfernt werden. Versuche im Großen haben ausgezeichnete, 
Erfolge ergeben , die Benützung dieses Düngemittels eignet sich 
hauptsächlich für den Hafer- und Ger~tebau; 1 lui ergab dabei 
einen Ueberschuss von !:10 und 92 Frcs. x. 

ßekäm11fuug eines G1·nbc11br1111dt•s. Ein sehr rasches 
Verfahren iu dieser Hinsicht wurde nach n llevne industrielleu 
kürzlich in einer Kohlen~rube der Vereinigten Staaten angewendet. 
Das Feuer entstand auf der Grube Nr. 6 zu Pittston, wo e11.die 
Zimmeruug der oberen Strecken ergriff, ungefähr 1200 t11 vom Fuße 
eines Bremsberges. Man versuchte vergeblich, es durch Begießen 
zu dämpfen, so dass man bereit~ dachte, die ganze Grube unter 
Wasser zu Fetzen; aber diese Idee wurde aufgegeben, da die 
Baue mit zwei anderen Gruben in offener Verbindung standen 
und eine allgemeine Ersäufung einige Millionen gekostet hättt'. 
Endlich entschloss man sich für ein locales Unterwaesersetze11. 




